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Großherzogltch Badisches
Anzeige - Blatt

f « t b e n
Sce , Donau , Wiesen - und Dreisam « Kreis.

Nro. 15, Samstag den 19, Februar 1814
Mit » roßherz » glich Badtschem gnädigstem PrfvUegko »

Verfügung des Direktorit des Donaukreises.
(Dir Schutzpockenimpfung betreffend .)Hinsichtlich der Schutzpockcnimpfung wird nach einer hohen Mimsterialweistma die Ver¬ordnung der ehemaligen Großherzogltchen Regierung der Markgrafschaft vom 22 . Evristmonat1808 . dir Schutzpockenimpfung betreffend , auf den Donaukreis ausgedehnt , und fohl«verfügt »

1) daß die durch das Land und in dem Land herumziehenden armen Christenfamilien ,als : Korbmacher , Spengler , Kesselflicker ic . , wenn sie ein oder mehrere von den natürliche «Blattern befallene , besonders in der völligen Eilerungsper .obe sich befindende Kinder mit sichführen , sog 'eicv angebalken , ihnen ein angemessener , abgesonderter Aufenthalt verschafft , sieaußer Cvmmunikation mit and>rn Leuten gesetzt , und ihnen die nöthigr , von Gemeinds oderAlmosen , oder sonst öffentlichen Fonds zu bestreitende Nahrung durch eine eigene Person zuge«tragen werden soll .
2 ) Daß dir durchzichenden jüdischen Bettelfamilien in dergleichen Fallen ebenfalls ange-halten , und sie , wenn der Ort d«e Gelegenheit nicht an die Hand « lebt , nach ihren Gebräu¬chen und Gesetzen zu leben , an einen solch geeigneten Ort unter Aufsicht geführt , und dortalso unter einer indischen Anstalt unter der nämlichen Vorsicht und unter Verhütung der Ge¬meinschaft mit Andern dis zur gänzlichen Genesung verpflegt werden sollen ., 3) Daß nachher dergleichen Familien niemals entlassen werden sollen , ohne vorher dasLrinenzevg zu waschen , die übrigen und besonders wollenen Kleidungsstücke zu reinigen und zudurchräuchern , auch selbst über Minerassäure Dämpfe zu bringen , oder , wenn die Kleidungs «uucke , als Lumpen , es nicht werkh wären , sie zu verbrenne» , und Ihnen andere alte , jedochnoch brauchbare Kleidunasstücke und Leinenzeug mitzuqeben.

,
^ Daß , weil das Blatterngift , ehe es gänzlich vertilgt seyn wird , doch hi« und da nochtortgepflanzt , und also auch bey aüdieser Sorgfalt auf verschiedene , nicht leicht zu verhütendeArt kin^ebracbt werden kann , und weil , wie es zur Zeit noch die Erfahrung dewist , Einzelnedavon angestcckt werden , alsdann bey dem Ausbruch dieser Kinderbiattern die E >kcrn oder An,gryorlge in den Städten die Anzeige bey dem Sanitätsbeamten bey Vermeidung ernstlichfferCttafe m chen sollen .
^ Daß die Eltern auf dem Lande ebenso bey Strafe in solchem Fall den geistlichen und« titlichen Vorgesetzten hievon stgleich dir Anzeige machen , «nd dies« alsdann di« ungesäumte
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Nachricht dem Distriktsarztr m geben haben , welcher auf der Steve das nvthige Aerzüiche
besorgen , und tn Gemeinschaft des Beamten das erforderliche Polizcyliche veranstalten wird .

6) Daß das Haus , worin der Blatternkranke fich befindet , von aller Gemeinschaft abge«
sondert , mithin alle Besticht de» Anverwandten , Nachbarn und Bekanntes untersagt , der Aus .
gang der Hausbewohner selbst in andere Häuser strenge verboten , und blos wegen der häus .
ltchen und übrigen Erfordernisse , die man in der eigenen Wohnung nicht vorrathiq hak , eine
eigene Person zur Beyschaffung anzestrüt werden jöll , welche , ohne in die Nähe der Kranken
zu kommen , und ohne die HauHgrräthe , welche vielen Ansteckungsstoffleicht fassen und enthalten
können , ;o tzrrührm , jedesmal dir angehable Kleidung wechseln , an einen abgesonderten Ort
diese in d,r Luft hängen , und fich öfters waschen soll.

7 ) Daß , wo unverhoffter und zufälliger Weise in einem kleinen Bezirk eines Dorfs in
mehreren Häusern Maltern . Krank « wären , dieses Quartier getperrt , und mehrere Personen
zu Beyschaffung der nothwendigstcn Sachen unter obiger Dorficht bestellt werben , und baß ,
im Fall iM ganzen Dvrfo hin und wieder verschiedene und viele Blakternktnder lägen , auch
dieses uiitrr nähere oberpolizeylicho Aufsicht genommen , und die bann nöthige und strenge Maas »
regeln nach Befund gewählt werden sollen .

8 ) Daß in Burrff des Waschcns des Leknenzeugs , der Auslüktung und Räucherung der
Kleidungsstücke und Säuberung der Kammern rc . auch in diesen Privathäusern genau das br.
folgt werbe , was sud Ziffer 3 bemerkt ist , welches dev der armen Klaffe auf öffentliche Kosten
geschehen soll.

Diese- wird den Aemtrrn und Phvfikatrn zur Nachachtung bekannt gemacht , um die
Amlsuntergebenen darnach anzuweisrn , und besonders haben die Aemtcr den Mischen Reltgions «
lehrern in ihrem Bezirk es zur Pslicht zu machen , der Scdutzpockenimpfung bcy ihren Klau »
btnsgcnossen durch angrmrfienrn Vortrag Eingang zu verschaffen . Billingen den 26 . Jänner 1814 .

Großherzoglich Badisches Direktorium deö Donaukreises ?
F . von Haimb . Gz „ e.

Verfügung des Dtrektorii des Dreifamkreises.
(Dw Herbeyschaffung abwesender Conscribirten betreffend.)

Durch Retzript des Großherzogl . Ministerii des Innern I . Departement vom I4ten d . M .
Nr . isZS — wird in Folge höchster Resolution Sr . König ». Hoheit vom 11. l. M . verortwet,
daß in Fällen , wo die Conscribirten stch zur Umgehung ihrer Kriegs . Dienst . Pflicht von HauS
entfernen , und dadurch die Last auf die übrigen getreuen Unterihanen wälzen , jedesmal der
Eltern derjenigen Conscribirten , die sich seit Einführung der Conscriptions Gesetze ohne Eh,
laubniß von Haus ertfernl haben , oder über die gesetzliche Zeit abwesend blriben , anqedeutet
wwden solle , daß sie binnen einer kurzen anmit auf 14 Lagen bestimmt werdenden Frist die
abwesende» und entflohenen konscribirten Söhne herbryzubringen , widrigenfalls zu gewärtigen
Hab«» , daß jeder ihrer übrigen zum Mililair tauglichen Söhne ohne Ansehen/ in welchem Al»
ter dieselben stehen , für den abwesenden gezogen , und so lange bey dem Großherzogl . Mihtair
behalicn werden würden , bis sich der Abwesende gestellt hat .

Diese Maasrrgel soll , wenn sich der Abwesende binnen der bestimmte« Frist nicht stellt ,durch die Armier ohne weiters vollzogen , und dieses bcy allen Fällen , di« in die Jahrgänge
1791 » 1792 und so weiter einschlagen , fortgesetzt werden.

Diese Hobe Verordnung wird daher allen Aemtrrn vtests Kreises zur Nachachtung wie auch
allen Orrsvorgefttzken zur ungesäumten weitern öffentlichen Publikation in d«n Gemeinden all»
gemein bekannt gemaeüt. Freyburg den 17. Februar 1814 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreifamkreises .



Bekanntmachung .
(Signalement einer mitgenommenen Chaise und Pferde betreffend.)

K. D . Nr . 2465. Das Großherzogliche Direktorium des Donaukreises hat uns das hier
unten bcvgedruckte Signalement einer Chaise und zweyer Pferde; welche im Amte Hornderg
am 50. Dezember v. I . einem Kaiserl . Russischen Offizier abgegeben worden , und bis dahin
nicht mehr zurückgekommen find , mitgekheilt.

Die sammtlichen Aemtcr dieses Kreises , wie auch das Polizey » Aussicbts . Personale wer¬
den daher angewiesen , hierauf' geeignete Nachsuchung «nzustellcn , solche im AusfindungSfall an»
zuhaltcn , und hievon die Anzeige anher zu machen.

Frepburg den 7. Februar 1814 .
Grvßherzogiich Badisches Direktorium des Dreisamkreists.

von Roggenbach ^ Güllmann.
Signalement der Chaise. , ,Der vierfitzige Kasten ist grün angestrichen , mit ledernem Gedecke zum Zurucktegen ver»

schkNi Er l)ängr in Riemen , die über Aüfzagräder laufen , ist mit abgetragenem heüblau
und weiß gestreiftem Blüsch ausgeschlagen , und es fehlen in demselben die Sttzpolster .

An dem Kasten ist der Bock auf zwey eisernen Stangen befestigt.
Das Gestell ist ebenfalls grün angestrichen , alte? Fa«o» , hat statt Langwied« zwey söge«

nannte Lrültoaräs , die mit eisernen Schienen und großen Nägeln stark beschlagen sind . Die
Deichsel ist unangcstrichcn.

Signalement der Pferde .
Eine Rappenstutte ohne Zeichen , 14 bis 15 Faust hoch , 12fahrig .
Eine trächtige Rappenstntte mit ' Stern , ic> Jahr alt , 12 bis 15 Faust hoch .

Obrig ketllich * Auffirrderunge «.
Gankedikk gegen die Verlaffmschaft des verstor¬

benen Waldamtskontrolor Peter Zärin -
g e r von Freyburg.

(1 ) Ueber die verschuldete Verlassenschaft des
hiesigen WaldamtskontrolorPeter Zärivger
wird anmit Gant erkannt , und Schuldenliqui.
darion auf den i7trn k. M. März in dir
Früh 9 Uhr bey dem städtischen AmtSreviso»
rate angrordnet , wvbky alle dessen Gläubiger

Strafe des Ausschlußes zu erscheinen , ihre
Forderungen , in so weit es nych nicht geschehen ,
anMnelden , und gehörig richtige zu stellen haben ,«veybueg den 10. Februar 1814.'

Brokherzogl . Bad. Stadtamt.'
». Jagemann .

Rtfth .
LUsuidationdes Kn Hospital pt Bayvone ver¬

storbene » Unterchyrurgrn Rrhfus von Ohn»
,maMngen , im Fürstlich Hechingtfchcn.

Gläubiger des am Ende
Mvuats Jul , 1813 tm HoWal zu zßa,ym»t

verstorbenen , bey dem Großherzogl . 4. Jnsan»
terie.Regiment angestellt gewesenen Unlerchyrur »
gen RehfuS von Ohnmattingen im Fürstlich
Hechingifchen , werden andurch aufgefordert ,
sich binnen zivey Monaten s ckato bey der unter»
zeichneten Stelle unter Vorlegung ihrer Beweis»
urkunden zu melden , und weitere Verfügung
zu gewärtigen , widrigenfalls auf sie keine
Rücksicht mehr genommen und das in 60 st.
Guthaben bey der Rrgimrritskasso bestehende
Vermögen des Rrhfus nach Abzug derbekannten
und liquidirten Schulden seinen Verwandten
ordnungsmäßig ausgefolgt werden wird.

Karlsruhe den 14. Februar 1814.
HroHhttzoglichrS Garnifbns » Aaditorat.

Vogel .
Schulde»! iauidation der verstorbrnen Dsc < •
Matchä Dilgerfchen Ehrleutt ta Schö»

nenbach.
(1) Zu Sckönenb»ch ist der Bauer und

bishewgr Bogt M «< hä Dilarr und auch
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ftin Eheweib verstorben , hierauf aber nunmehr
eine gerichtliche Vermögens » und Schulden¬
untersuchung nothwendig.

Dessen Gläubiger werden daher zu Liqui .
dirung ihrer Forderungen auf Montag den
7ten nächsten Monats März unter Aus.
schlußbedrvhung anher vorgeladen.

Neustadt den 12. Februar 1814.
Großherzogl. Bad. Bezirksamt.

Willi .
Gantedikt gegen die Altvogt Vinzenz Hes «

fischen Ehleute von Oberfchwörstadt .
( 1 ) Gegen die Altvogk Vinzenz H e ssi .

sch e n Eheleute von Oberschwörstadt wird an.
durch der Gantprozeß erkannt , und dessen
Gläubiger bey Gefahr des Ausschlusses von
der Masse aufgrsvrdert , ihre Guthabungrn an
dieselbe am Mittwoch den löten März
Vormittags 9 Uhr bev Großherzogl . Amt da»
hier gehörig zu liquidiren .

Säckmgen den 6 . Februar 1814.
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt.

Gerhard .
Gantedikt gegen Fridolin Schlachter von

Egg .
(2) Gegen Fridolin Schlachter von

Egg wird der Gantprozeß erkannt , und Schul »
denliquidalionaufSamstag den 6ten März
d. I . Vormittags bey Großherzogl . Amtsce ,
visorat dahier angeordnrt , bey welchen dessen
Gläubiger ihre Forderungen unter Gefahr des
Ausschlusses von der Masse anzumelden und
gehörig zu liquidiccn haben .

Säaingen den 3 . Februar 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

SchuldenliquidationdeS Zitronenhändlers M .a»
thias Baader zu Mannheim.

(2) Gegen den als Zitronen. Händler stch
dahier aufgchalten habenden Mathias Baa »
der hat man den Gantprozeß erkannt . Es
werden daher alle diejenigen, welche an densel »
den etwas »u fordern haben , hiemit aufgefor .
dert , stch dis den 6ten April nächsthm de»
hörend bey dem Amrsrevisorat Morgens 10 Uhr
zu melden , und die Nicht ichkrit und den Bor »
zug ihrer Forderung nachzuweisen, oder den
Ausschluß von der Masse zu gewärtigen.

Heidelberg den 28 - Jänner 1814.
Großherzogl. Bad. Stadtamt»

Pfister .

-Erbvorladung .
(2) Folgende schon langst abwesende Per.

sonen , oder deren Leibcserben , sollen binnen
12 Monaten sich bey der Obrigkeit, unter
welcher ihr Vermögen steht , melden , widrigen »
falls solches an ihre bekannte nächsten Ver»
wandten gegen Kaution wird ausgetiefert wer»
den . Aus dem

Großherzogl . Amte Eichtrrsheim
Von Weiler die Gebrüder Franz Mi »

chael und Johann Georg Hermann ,
welche bereits vor 38 Jahren unter bas K . K.
O - sterreichische Militair gegangen sind , und
während dieser Zeit nicht die mindeste Nach»
richt von sich gegeben haben , derselben bisher
pflegschaftlich verwaltetes Vermögen aber nach
der letzten Rechnung in 243 st. besteht .

Eichtrrsheim den 2. Februar 1814.
Großherzogliches Amt.

Christ.

Obrigkettltchê Kundmachungen.
Steckbrief .

( 1) Die wegen Vagantenleben dahier inn .
gesessene , und unten beschriebene Züchtlingin
Franziska Müller , angeblich von Frey»
bürg gebürtig , hat Gelegenheit gesunde« , auf
össentlicher Schanzarbelt aus dem hiesigen Mili»
tairipital ihrer Aussicht zu entwischen , und stch
auf freyen Fuß zu setzen -

Die sämmtlich Großherzogl . Bad . Polizey»
behörden werden demnach höstichst ersucht , auf
die Flüchtig « zu fahnden , und solche im Be»
tretungsfall zu arretiren , und gegen Ersatz
der Kosten wieder gefänglich anher eiozulirfrrn .

Signalement .
Franziska Müller » kacholischer Religion ,

ist 64 Jahr alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat
braune Haare , breite Stirne , schwache hell»
braune Augenbraunen , braune tiestiegende Au»
gen , kurzdicklicht oben eingedruckte Nase , gro»
ßen Mund , breites Kinn , vollwangigtes Ge»
ficht mit blasser Farbe.

Ihre Kleidung bestund in einem grau halb»
leinenen Rock und Tschobev , einem grau»
zwilchenen und schwarzleinenen Untrrrvck , «in
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Äau leinen Halstuch mit weißen Dupfen ,ei î blau leinen Nastuch mit quadriüirten wer »
ßen Streifen , graue Winlerstrümpf , weißtrokene
Schuhe , und eine altseidenr sogenannte Oh »
renkappe .

Freyburg den 15 . Februar 1814 .
Großherzoglich Badische Zuchchausverwaltung .

Hölzlin .
Mundtodterklärunz des Kaspar Beck von

Eltenheimwellert .
( 2 ) Der Bürger Kaspar Beck von Etten »

heimweilert wird hiedurch im ersten Grade
mundtodt gemacht , und ihm als Pfleger der
dafig provisorische Vogt Bartocl Hcrdstreith
aufgestellt , ohne dessen Einwilligung mit dem .
selben unter Verlust der Forderung kein gülli .
ger Kontrakt abgeschlossen , und iym auch »lchts
geborgt werden kann .

Verfügt bey Großherzogl . Bezirksamt Etten »
heim den 5 . Februar 1814 .

Donsbach .
Bekanntmachung mehrerer Gold , und Silber «

waaren , welche wahrscheinlich gestohlen
worden .

, ( 1 ) 3 » der redlichen Mrynung , dem allen »
fällig auszukundschaftenden rechtmäßigen Eigen »
thümer wieder zu dem Seinigm zu verhelfen ,nahm jemand diesev Gegend schon im Monat
Dezember v. I . einem unbekannten , sich aber
den Schein der Rechtlichkeit zn geben - ewuß .
ten Fremden nachstehend « , in einem kleinen
Chatouiüe , Kästchen von Kirschbaumholz de«
findliche Effekten käuflich ab :

a ) Eine goldene Repetieruhr mit goldener
Kette und solchem Petschierstock mit
Spiehlwerk .

d ) Eine weitere goldene Uhr mit goldenerKette . Auf dem Zifferblatt ist rin Husar
gemahlet .

Tin « kleine goldene Springdeckeluhr mit
«Ebener Kette .o ) Eine silberne Repetier - Uhr mit gelberKette .

e) Eine Tabackdose von Perlmutter , und
EchkldLrott mu silbernem Reif .9 Schnurr Granaten .

8 ) Ein Halsband von übergoldetem Silbermu rochen Steinen besetzt.o) Mae Schnur mit schwarzen Koralle «.

i ) Ein goldener Fingering mit weißen undk ) Ein ditto mit grün und weißen Steinen .l ) Ein Paar Ohrenringe mit weißen , und
m ) Ein Paar ditto mit röthlichren Steinen .n ) Ein Medaillon mit gelben Korallen .o ) 2 Etuits von Silber . *
p ) Ein paar Hemdknöpfle von Silber , und

rothe » Steinen nebst noch einigen andern
Finger und Ohrenringeo , Halsband ,
Halsglufen und Uhrenschlüsscln .

Indessen , so aufmerksam man auch auf öf¬
fentliche Blätter war , fand man in keinem
ein Ausschreibrn einer solchartigen sich ergebe «
nen Entwepdung .

Man will , nun also diesseits diesen geschehe«
nen Erkauf , und zwar mit deme öffentlich kund
machen , daß , wenn nicht a dato inner einem
Vierteljahr , also bis den 50 . April einschlüsflg ,jemand sich als rechtsbehöriger Eigenthümermelden , und sogleich den genügenden BeweiS
der Zugehörung , und daß ihm die angrzetgteStücke wicderrechtlich ab Händen gekommenwären , bey Amt dahier beybringen würde ,man solches ohne weiters dem Käufer als blei»
bendes Eigenlhum rechtlich zuscheiben werde .Neustadt auf dem Echwarzwalb den 51 .Jänner 1814 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt ." Willi .

K a ir fan trä g e.
Haus . Verkauf .

( 1 ) Die zur Verlasscuschaft der FrauziSka
Jrhle gehörige Behausung Nr . 559 . die t»
der Brüderltnsg " sse stehet , und e. S . an die
Bürgermeister Eilersche Erben , a . S . an de«
Mctzgermeister Alexander Birkle , hinten an die
Wnlwe Dold , und vorncn an die Gasse stößt ,ist an dem öffentlichen Ausrufort um die ge .
richkltche Schätzung per 2500 fl . an den Meist »
biklh . nren am Zten März d I zu versteigern .

Das HauS hat folgende Servituten , astit
dem städtischen Rentamt find jährlich zwischen
Martini und Weihnachten 5 Pfennige Herr »
sthaftrecht zu entrichten ; ferner muß der Käu .
fer dieses Hauses den Ausfluß des RtgenS und
Abwassers deS vorderu Diczifchrn Hanfes für
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Immer gedulden , ein Drittel der Koste» leiden,
die durch Räumung der Kloake entstehen ,
und auch Wto Schlauch des ^Abtrittes dieses
Hauses , der durch die Stallung des vorder»
Hauses gehet , für immer in eignen Kosten und
unklagbar erhalten .

Die Kausbedtrigniffe sind foldrnde :
Der Käufer hat

1 . Das auf dem Haus haftende Kapital
xer sOOfl . dem Religionsfon.be . dahier zu
tzbrrnehmea .

2. An dem Kaufschilling gleich baar den
vierten Theil desselben zu erlegen.

3. Den Uederrest des Kaufschilltngs aber in
4 Jahrsterminen vom Kaufsrage an mit
5 vom Hundert mrzilMch zu bezahlen.

4. Behaltet man Atz , bis zur gänzlichen
Abzahlung des KaufschillingS , das Pfand »
recht auf das vorgrdachte Hans vor .

Frryburg den 8 . Februar 1814.
Großherzogltchrs Stadtamtsrevrforat .

Wolfinger .
Matten . Verkauf .

(1) Am 3ten März dieses Jahrs Vor»
mittags S Uhr wird aus der Berlasseuschaft
der WittweAgatha Wolfinger rin Baum ,
gartenfeld an dem gewöhnlichen Ausruforte an
den MeistdielheNden verkauft werden.

Dgs Gut rnthalt 8 Haufen minder oder
mehr , stößr e. E . an Guldenburger Johann
Georg Bader , a . S . an Zunftmeister Ehret ,
oben an Mühlbach, und unten an Papier»
müller Schremdorfer.

Der Ausrufpreis beträgt 4LO fl.
Die Kaufbedingnisse sind foldende :

1 . Am Kausschilling muß ein Quart nach
erfolgter Gewährung bezahlt werden.

2 . Die übrigen drey Viertheile des Kauf,
schtllings sind in den nachfolgenden drey
Jahren vom KausStage an io verzins,
ltchen gleichen Terminen zu zahlen.

3 Bis zur gänzlichen Berichtigung des Kauf»
fchillings wird das Pfandrecht Vorbehalten.

4. Der Käufer muß alle Beschwerdcu , wie
str sich erfinden , übernehmen .

Keyburg den 18 . Februar 1814.
Sroiherzogliches Stadtamrscevissrat.

Wolfinger

Wein » Berk auf.
(1 ) Durch hohe Verfügung find beh der

Großtzerzogl. Domainenverwallnng dahier ohn»
gefähr 200 Ganm Wein I813r Gewächs
zum Verkauf ausgcsetzl worden , welches hier»
durch zur öffentltchen Kenntniß gebracht wird .

Wasenweiler den ii . Februar 1814.
Großherzogliche Domanialverwaltung.

Dorn .
Wein . Versteigerung .

Bey der Großhcrzsglich Badischen Kellerey
dahier sind 20 bis 25 Fuder gute Weine von
denen Jahrgängen 1860 und 1807 vorrälhig ,
welche in - billigsten Preisen Fuder , und Saum ,
weis an die Kauflustigen abgegeben werden.

Lörrach den 7 . Februar 18 ) 4*
Wilhelm Lenz , Burgvoqt.

Nochmaliger Verkauf des Thomas Gru »
bkrischen Vermögens zu Mößtirch.

(3) Bey der znm Verkauf des Thomas
Grube rischen Vermögens dahier auf den
24. dieses festgesetzten 2. Tagfahrt ist abermals
fern Liebhaber erschienen . Es wird daher zur
öffentlichen Versteigerung desselben , welches in
rmrr Vierthelsdehausung dahier , und etwas
wenige» Fahrnissen besteht , eine nochmalige
Tagfahrt auf Montag den 21ten Fe.
droar bestimmt , und hiezu die Liebhaber
ein . , dann dir Gruberifchr Gläubiger zu Be¬
sorgung ihres Interesse vorgeladen.

Fremde Käufer haben sich mit obrigkeit¬
lichen Vermögrnszeugntssen auszuwrisen . -

Mößkirch den 27. Jänner 1814.
GroßherzoglicheS AmtSrevlftrat.

v. Schwab .
Nutzstämme » Verstrtgeru » a.

( 2) Am 7ien des nachstkünstigen Monats
März Vormittags werden in dem der hiest.
gen Stadt gehörigen Walddistriki Grvßdobel»
wald Herdemerforstrs 128 eichene Nutzstämme
gegen vaare Bezahlung an die Meifibtrthrndro
aus der Bürgerschaft öffentlich versteigert wer»
den , welches Hiemil allgemein bekannt gemacht
wird .

Feeyburg den 4 . Februar 18)4.
Der Magistrat daselbst .

AdrianS .
Futter . Verkauf .

Es wird auf den 28trn Hornung indem

I

I
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hiesigen Mayereyhöf ein ansehnliches Quantum
des besten Rindvichsutters Zcntnerwrts und ge .
gen gleich baare Bezahlung »ersteigert . Auch
wird auf Verlangen früher schon von obigem
Futter in beliebigen Portionen . um den land¬
läufigen Preis abgegeben . Liebhaber mögen
sich dev dem Unterzeichneten melden .

Munzingen den l . Hornung 1814 .
Mayer , Verwalter .

Pachtanträge .
Verpachtung der Fisthwciher zu Lehen und

Birkeoreuthe .
( 3) Da der bisherige Pachtakkord über die

Benutzung der der hiesigen Stabt gehörige «
Fischweiher zu Lehen und Birkenreulhe zu
Ende gegangen ist ; so werden diese Frschweihcr
am 2ite » Februar Vormittags auf dem

städtischen Waldamtszimmer wieder ' neuerlich
an den Meistbreihenden in Pacht hindan ge.
lassen werden .

Die Pachtbedingnisse wird das Waldamt
den Pachtliebhabern vor der Versteigerung er .
öffnen .

Freyburg den 4 . Februar 1814 .
Der Magistrat daselbst .

AdrianSr
Verpachtung der Ziegelhütte bev Ebnet .
( 3 ) Am 22ten dicsts Monats Nachmit «

tags um 2 Uhr wird die dem Vogt Lin » eh
in Ebnet eigenthümlich zugehörige Ziegelhütte
daselbst , auf 3 oder 6 Jahr , mit oder ohne
Güter an den Meistbiethenven verpachtet werbe ».

Die Liebhaber werden hösiichst zur Verpach¬
tung in das HirschenwirthshauS in Ebnet ein »
geladen .

Ebnet den 9 . Februar 1814 .
Vogt Linder .

Dienst - Anträge .
( Den erledigten Meßner , und Schuldienst zu Schenkenzell betreffend .)Durch das Ableben des Johann Müllers zu Scheokenzrll ist der dortige Msßner . undSchullehrers . Dienst , welcher außer der frryen Wohnung und freyeu Benutzung von 14 Jau ,chrrl Ackerfeld und 3 Burgertheilen in Geld sich beyläufig auf 206 si. 30 kr. beläuft , in Er .ledlgung gekommen .

Die Kompetenten haben sich daher binnen 4 Wochen unter Beybringung der Zeuguilstnach der vorgeschriebenen Form bey vem Dekanat Wolfach zu melden .
Offenhurg den 8 . Februar 1814 .

Großherzogltch Badisches Direktorium des KiozigkretseS .
Hvizmann .

( Den erledigten Schuldienst im Staab Einbach betreffend .)Durch bas Absterben des Scbullehrers Lorenz Srölker im Staab Einbach ist die dov»« g < Schutstelle erledigt worden . Die Kompetenten zu derlelben werde « aufgesordcrt , sich des .fall » dem Großhrrzogllchrn Dekanat Wolfach ordnungsmäßig binnen 4 Wochen zu melden .Offrndurg den 10 . Februar 1814 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des KtnzigkreiseS .

Hoizmann

_ ( Den erledigten Schuldienst in Kürzel , Bezirksamts Lahr , betreffend .)
fc
tm 30 * Dezember v. I . d«r evangelische Schullehrer Walter m Kürzel , Be «hr , mit Tod abgegangen , und dadurch diese Lchrersstelle vakant ist , so haben sichvir vrsfallfigen Eomvekenten mit ihren Bittschriften und Zeugnissen in der gesetzlichen Form<? an0 Ü 'Ä )C

.n Dekanat zu Kippenhrim zu melden , welches deshalb Vortrag anher er .- allen wirb . Offenburq den 27 . Jänner 1814 .
Großherzoglich BavlschtS Direktorium des Kinzigkreifes.

Hoizmann . Fischinger.



~ ( m ) - z
(Den erledigten Schuldienst zu Edersweyer , Bezirksamts Appenweyer , betreffend.)

Durch den Tod des Schullehrers Gartenhäuser zu Evcrsweyer, im Bezirksamt Ap .
penweyer , ist die dortige Schullrhrerstelle erledigt worden. Dre Compctcnlen zu derselben wer.
den daher aufgefordert , sich , mit den nölhigen Zeugnissen versehen , oessallö binnen 6 Woche«
a dato an das Großhrrzogiiche Dekanat Appenweyer zu wenden . Offenburg dm 3, Fcdr. 1814 .

Grvßherzogllch Badisches Direktorium des Kinzlgkreises.
Holz mann . Fischingrr .

( Erledigte Dckopistenstclle beym Hochlöbl . Pfinz . und Enzkreis > Direktorium.)

Bey dem Hochlöbliche« Direkrorio des Pfinz « und Enzkreises ist eine Dckcpistcnstelle in
Erledigung gekommen , dir sogleich wieder besetzt werden soll .

Die Bedingungen der Annahme in pccuniärer Hinsicht sind aus dem Regierungsblatt vom
10 . July 181-Z. Nr 20. pag . 121 . zu ersehen ; denen man noch beyfügt , daß sich die Compr .
tcntcn um obige Stelle

binnen vierzehn Tagen
mit gültigenZenanissen über ihr sittliches Betragen und ihren bisherigen Aufenthalt aus.
zuweistn , auch Proben einer vorzüglichen , sowohl kalligraphischen alö orthographischen
Handschrift , unter Addreffe : an das Sekretariat des Großhcrzogllchcn Pfinz . und Enzkreis.
direktorii dahier einzusenden haben .

Der Bemerkung , daß nur Innländer angenommen werden , fügt man noch die weitere
bey , daß man einen gelernten Scribentcn zu erhalten wünscht. Durlach den 8 . Februar 1814 .

Aus Auftrag des Skatörachs und Krelsbirekrors .
Ederstein -

Vakanter Schuldienst .
( 1) Im Lause des vorigen Monats Jänner

starb der Schullehrer Henning er zu Hoch-
hausen im Rekarkreise.

Die Comptkenten zu dieser Stelle mit einem
Ertrage von circa 150 ß . werden zur Mel»
düng darum in den geschlichen Wegen binnen
6 Wochen mit dem Bemerken «ufqesvrdcrt »
daß eine Abgabe von 20 fl . aus 5 Jahre die.
ser Stelle werde aufgclegr werden .
Erlebigter Evangelitch Lutherischer

S chu l dien st.
( 1) Den 20. vorigen Monats Jänner starb

der Evonaellscy - Lutherische Schullehrer Metz»
ger zu Schriesheim hu N karkreis« , die Kon.
kurrenten um dlcft Stelle , m ' k inem Kompe-
ten,. -r schlage von , 3b fl , hbn > stch binnen 6
Wochen aus den gentzl -chen W ' aen zu melden.

Vakante A k tuaria tsstelle .
(1 ) Bey dem neuen Beztrksamte Heikersheim

ist eii -e Akruariatsstclle erledigt , welch « mit dem
1 . Mar ; d. I . angetreten werden kann.

Man wünscht diestlbe mrk einem tougiichru
Subjekt an - dem rigent ' ichen Schrcibereysachr
-der nnrm Rechlspraktikanten zu besetzen.

Diejenigen , welche hierzu Lust tragen , br»
lieben sich in pocrofreyen Briefen unter Ln«
legung ihrer Zeugnisse bey dem Unlerzelchaeken
zu meiden.

Sackingen den 11 . Februar 1814.
Großherzogtichcs Bezirksamt.

Gerhard .
Vakante Aktnariatsstclle .

(2> Bcym unlerskltigtcn Amte wird eine
Akiuarlaisstelle vakant , die mit Ende dieses

- Monats dclctzt seyn solle.
Tauglich , und m<t guten Zeugnissen versehene

Sudj ' kle wollen sich binnen dieser Frist hicher
melde ». Tlydcrg den 10 . Februar 18,4 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ernst .

Vakante Theilunas Commtssariats .
stelle.

(3 > Ein Thellungsromw 'ssiirk , welcher die
erforderlichen Kcnnin .ss? besitzt , und über ein
sittliches Betragen Zeugnisse bkyzubringen vre.
Mag . kann dahier sogleich Anstellung finden.

Staufen de . 5 . Hornung 18l4.
Großherzogl . Bad. Rcviforat.

Höfte .
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